
2 8  Fre i t ag ,  15. F e b r u a r  2 0 0 2  LETZTE "SEITE Liechtenste iner  VOLKSBLATT 

HwSittil'jflfaÄ» illiii-Si 

Südafrikas 
berühmtestes 
Fossil 
JOHANNESBURG- Südafri-
Jcas berühmtestes Fossil -
jahrzehnte lang als  «Mrs. 
Ples» bekannt  - h a t  sich 
nach  eingehender Untersu­
chung  als-«Misker Ples» e n t ­
puppt. Ein-Wissenschaftler-
Team aus  Franzosen u n d  
Südafrikanern entdeckte 
den Fehler in  der  Ge-r 
schlechtsbestimmung nach 
Angaben der  Zeitung «The 
Star» un te r  einem modernen 
Scanner. Der Schädel des  
vo r  etwa 2,5 Millionen J a h ­
ren gestorbenen menschli­
chen Vorgängers (Austra-
lopithecus africanus) w a r  
1947 in den Sterkfontein-
Höhlen westlich v o n  Johan-  -
nesburg entdeckt worden. 

Erdbeben in Itali­
en - keine Opfer 
UDINE: Ein starkes Erdbe­
ben hat  a m  Donnerstag die 
nordost-italienische Region 
Friaul erschüttert. Nach ers­
ten Angaben de r  Behörden 
seien keine Opfer oder 
Schäden z u  verzeichnen. 
Der Erdstoss der  Stärke 4,9 
a u f  der  Richterskala habe  
kurz  nach vier  Uhr mörgens 
tausende Menschen a u s  
dem Schlaf gerissen, berich­
tete das italienische Femse­
hen .  

Dänemarks Kron­
prinz ist verliebt 
KOPENHAGEN: Der dän i ­
sche Kronprinz Frederik ist 
verliebt: Der Palast bestätig­
te  a m  Donnerstag offiziell, 
dass der  Thronfolger e ine  
Beziehung z u  einer 30-
jähr igen Australierin habe. 
«Wir können nicht  länger 
m e h r  dementieren, was Tat­
sache ist», teilte Frederiks 
Sprecher Per T h o m i r  mit. 
Die Romanze soll vor  zwei 
Jahren bei den Olympischen 
Sommerspielen in Sydney " 
begonnen haben. Bislang, 
hatte sich der  Hof  gewei­
gert, zum Liebesleben des  
inzwischen 33-jährigen 
Prinzen Auskunft z u  geben. 
Zur Beziehung mit  Mary 
Donaldson sagte'Thornit:  
«Das bedeutet nicht  u n b e ­
dingt, dass eine'Vcrlobung 
unmittelbar  bevorsteht.» 

Familiendrama in 
Lausanne 
LAUSANNE: In Lausanne ist 
in  de r  Nacht a u f  Donnerstag 
ein 10-jähriges Mädchen 
wahrscheinlich im Schlaf ' 
erstochen worden. Dringend 
der  Tat verdächtigt wird die 
Mutter des Kindes. Sie wur ­
de im Schockzustand ins  
Spital gebracht. Alarmiert 
wurde die Polizei gegen 
3,30 Uhr  durch den  Anruf  

. eines j u n g e n  Mädchens, d a s  
u m  Hilfe fü r  seine Schwes­
ter  u n d  seine Mütter ba t .  
Vor Ort fanden die Polizis­
ten  den  leblosen Körper 
de r  Schwester a u f  dem Bett 
liegend vor. Der Körper wies 
eine schwere Verletzung irrt 
Brustbereich auf. Die Mutter 
des Kindes, eine rund ' 40 -
j äh r ige  Schweizerin, lag im 

. Schockzustand i m  anl iegen­
d e n  Raum. Sie wurde sofort 
ins  Üniversitätsspital CHUV 
gebracht.  Laut ersten Unter­
suchungen wird d ie  Mutter  
verdächtigt,  Urheberin des  
Messerstiches z u  s e i n . '  

Grauenhafter Mord an der Filialleiterin der Migrosbank Säntispark 
ST. GALLEN;. Der Täter, d e r  a m  
Mit twochabend i n  e ine r  A b t -
wi ler  Bankfiliale e ine  F rau  e r ­
s tochen hat ,  ist identifiziert, 
a b e r  noch a u f  d e r  Flucht. Es 
hande l t  sich u m  e inen  3 3 -
j ä h r i g e n  Informatiker  a u s  dem 
Toggenburg.  

Die Motive des Mannes seien 
nicht bekannt,  sagtiPder Chef 
d e r  St.- Galler Kriminalpolizei; 
Bruno Fehr am Donnerstag vor  
d e n  Medien. Nicht beziffert 
werden könne auch der  finan-

_zielle Schaden. Wenn Geld ge­
stohlen worden sei, d a n n  hand­
le es sich u m  einige 10 000  
Franken, erklärte Franz Jenni 
v o n  der. Geschäftsleitung der 
Migrosbank. 

Den Angestellten bekannt 
Die Bank habe vo r  einigen 

Jahren ihren Informatikdienst 
an eine Drittfirma ausgelagert, 
bei der auch der Tatvcrdächtige 
seit einiger Zeit arbeite, so Jen­
ni.-Gemäss Ermittlungen hat er 
bereits am Montag bei den 
Bankverantwortlichen vorge­
sprochen. Zwei Tage später, am 
Mittwoch, um 17.20 Uhr - und 
nicht wie von  der  Polizei ge-

Der 33-jährige Marcel Huber (kleines Dilti), wohnhaft im Toggenburg, wird verdächtigt, die 49-jährige 
Filialleiterin der Migrosbank im Säntispark Abtwil ermordet zu haben. 

meldet um 18.30 Uhr - erschien 
der Täter erneut in der Migros­
bank Säntispark in Abtwil und 
sagte, er  hätte im Wertschutz­
raum zu arbeiten. Die_49-jähri-
ge Filialleilcrin Hess den ihr be­
kannten Informatiker herein. 

Mögliche Tatwaffe 
gefunden 

Nach der offiziellen Schlies­
sung der Bank bat der Mann 
die Bankverantwortliche in den 
Wertschutzraum, dorthin, wo 
die Geldautomaten von innen 
nachgefüllt werden. Wenig 
später hörte eine Angestellte 
ihre Chefin um Hilfe schreien. 
Als sie nachschaute, fand sie 
ihre schwer verletzte Vorge­
setzte, die kurz darauf  starb. 

Die Angestellte flüchtete. 
Dies veranlasste den Täter, 
ebenfalls zu fliehen. Am Don­
nerstag wurde in der Nähe des 
Tatorts ein Messer gefunden. Es 
werde nun abgeklärt, ob es die 
Tatwaffe sei, so die Ermitt-
lungsbchörde. Weiter auf 
Hochtouren laufe die nationale 
und internationale Fahndung. 
Der gesuchte Mann sei mit ei­
nem schwarzen Toyota 4Run-
ner unterwegs. 

Arnold Schwarzenegger lobt Republikaner 
In «Terminator 3» kämpft Actionstar gegen eine Frau 

LOS ANGELES: Actionstar  A r ­
nold  Schwarzenegger ha t  d ie  
Aussenpoli t ik des ehemaligen 
US-Präsidenten Bill Clinton 
a ls  «Desaster*, bezeichnet.  

«Die Republikaner können das  
besser», sagte der 54-Jährige 
der  Hamburger Zeitschrift «TV 
Spielfilm». Die USA etablierten 
sich als Weltpolizei, und  «dann 
müssen wir  auch reingehen 
u n d  alle gleich behandeln, ob  
das  Somalia, Afghanistan oder 
Pakistan ist», meinte de r  gebür­
tige Österreicher. «Clinton hatte 
nicht das  Zeug dazu.» In Af­
ghanistan sei es vorbei, «aber 

gleich nebenan kann sich wie­
der  etwas entwickeln.» Man 
müsse den Terroristen «klar 
machen,  dass sie a m  kürzeren 
Hebel sitzen», schlug Schwar­
zenegger vor. «Wir müssen fra­
gen:  Woher kommt der Hass 
a u f  Amerika?» Amerikaner 
würden zum Beispiel in Saudi-
Atabicn viel. Geld für das Öl 
ausgeben, «und die Top-Leute 
dort leben in goldenen Palästen 
mit Rolls-Royce. Nur die Be­
kloppten arbeiten zwölf Stun­
den a m  Tag fiir sieben Dollar 
u n d  beschuldigen dann die 
USA, sie hätten diese Situation 
geschaffen.» In einem Interview 

der Zeitschrift «Tomorrowi äus­
serte er sich besorgt. Die USA 
hätten in Afghanistan «einen 
guten Job gemacht, aber was 
geschieht danach?» Schwarzen­
egger fügte hinzu: «Man kann  
doch nicht einfach dem Terro-
rismus den Krieg erklären, ohne  
zu definieren, wer ein Terrorist 
ist.» Schwarzeneggers aktueller 
Film «Collatcral Damage» stieg 
am Wochenende a u f  Platz eins 
der  US-Kinocharls ein. 

Darin spielt er einen Feuer­
wehrmann a u f  der Jagd nach 
Terroristen. Sein Gegenspieler 
im geplanten dritten «Termina­
tom-Film wird eine Frau sein. 

Emir ernannte sich zum König 
Bahrain zur konstitutionellen Monarchie erklärt 

Der Emir von Bahrain hat sich 
gestern zum König ernannt 
und demokratische Wahlen an­
gekündigt. Scheich Hamad ibn 
issa el Chalifa unterzeichnete 
bei einer Zeremonie im Kö­
nigspalast Verfassungszusätze, 
die als neue Regierungsform 
f ü r  den Golfstaat die konstitu­
tionelle Monarchie vorsehen. 
Im  Oktober soll eine von zwei 
Parlamentskammem gewählt 
werden, während f ü r  Mai 
Kommunälwahlen angesetzt 
wurden. Scheich Hamad er­
klärte, eine der beiden Kam­
mern werde pm 24. Oktober . 
vom Volk gewählt. Die zweite, 
die aus einem Expertenrat her ­
stelle, werde von der Regierung 
ernannt und erhalte ein Veto­
recht. Zuvor hatten Oppositi­
onsgruppen die zweite Kammer 
kritisiert und erklärt, die ge­
wählten Volksvertreter müssten 
allein über Gesetze entscheiden 
können.. In einem Referendum 
hatten sich vor einem Jahr die 

'Stimmberechtigten f a s t  ein­
stimmig f ü r  demokratische Re­
formen ausgesprochen. 
Frauen wird iit Bahrain als 
erstem Go\fstaat das-aktive 
und passive Wahlrecht ge­
währt. Scheich Hamad regiert 
seit 1999. 

«Die Idee eines weiblichen Ter­
minators ist toll», sagte 
Schwarzenegger vor  Journalis­
ten in Los Angeles. Seine Ge-
genspielerin werde noch mäch­
tiger sein als sein Gegner in 
•Terminator 2», Robert Patrick. 
«Sic wird die Kontrolle über 
Maschinen und  alles Mechaiii-
schc haben, auch über  mich. 
Man wird mich alsd manchmal 
als Bösewicht sehen und  
manchmal als TeJ-minator, der  
versucht, die Welt zu retten.» 
Wer die Rolle bekommt, steht 
noch nicht fest. Schwarzeneg­
ger sagte «TV Spielfilm»: «Die 
Richtung ist noch nicht klar: 

«Spatzenhirn» muss  ke in  
Schimpfwort  sein: Manche  
Vogelhirne leisten m e h r  a l s  
angenommen .  D a s  ber ichte­
t en  Biologen a n  d e r  J a h r e s t a ­
g u n g  "der Amerikanischen 
Gesellschaft:  z u r  Förderung 
d e r  Wissenschaften (AAAS)*. 
die a m  Donners tag in Boston 
begann .  . 

Einige   : Vogelarten können 
demnach aus der  Kombinat ion '  
Verscliiedener Informationen 
über  ihre . Umwelt neue  
Schlüsse ziehen - e ine  Fähig­
keit, die. meist für  eine.Doniä-> 
n e  des  Menschen und  änderer  

.Pr imaten gehalten wird.  
So beherrscht beispielsweise 

Griffin, ein grauer  Papagei i m  
Labor , v o n  Irene Pepperberg 
a m  "Massachusetts Institute o f  
Technology (MIT), e i n e i  A r t  
Vorstufe z u  e iner  e infachen '  
Grammatik... Der Vogel k a n n  
Pepperberg zufolge seit kurz-

• e m  Gegenstände u n d  Laute i n  , 
•• e iner  beistimmten Reihenfolge 
ordnen. ' ' -

«Die gleichzeitige En tw ick -;  

lurig v o n  kombinatorischem 
% Verhalten. sowohl  bei Lauten, 
.als auch  bei Taten; gal t ,  a u s ­
schliesslich 'a ls  Wesenszug 
v o n  Prirtiätcn», eriäuterte P e p ­
perberg. Zwar  b e n u ü e  Grifiln 
n i ch t  zwangsläufig eine echte  

Machen wir es mit einer 
Schönheit oder mit einer 
Schauspielerin, die das Image 
einer Kampfmaschine hat.» 
«Terminator 3» soll 2003 in die 
amerikanischen Kinos kom­
men. In «Tomorrow» sagte er, 
danach wolle e r  eine Komödie 
drehen: «Meine vier Kinder be­
schweren sich, ich würde nur 
Filme drehen, die sie nicht se­
hen dürfen.» Danach seien 
Fortsetzungen von  «Total Re-
call», «True Lies» oder «Zwillin­
ge» "möglich. «Und das Warner-
Studio hat gerade das Dreh­
buch für einen dritten <Conan>-
Film in Auftrag gegeben.» 

Syntax,-wenn e r  Sätze wie «Do 
you  want  grape?» («Möchtest 
Dü Weintraube?») sage oder  
Gegenstände . ordne, urteilte 
Pepperberg» Der Vogel- zeige 
mit seinem «regelorientierteri 
Verhalten» aber  Verständnis 
dafür, dass komplexe Tätigkei­
ten in einer bestimmten Rei­
henfolge erledigt werden müss­
ten. Einige .Vögel sind sogar  

"fähig z u  einfachen Transfer­
leistungen. Das beobachteten 
Alan Bond u n d  ••Alan Kamil 
v o n  de r  Universität v o n  N e ­
braska bei Hähern. Sie brach­
ten  unterschiedlichen Häher­
ar ten 'mi t  jeweils einer Beloh­
n u n g  bei, sich für  eine v o n  
zwei votgegebenen Alternati­
ven  z u  entscheiden. Die. Vögel 
lernten, dass Alternative A 
besser ist als B, B besser als C 
Und so weiter. Anschliessend -
wählten einige. Vögel auch'  

• beispielsweise B stat t  D aus,  
eine -eindeutige., Tränsferleis-

•tüng. In' sozialen Gruppen z u ­
sammenlebende Häherarten 
waren dabei- deutlich; besser ; 
als allein lebende Arten. 

Auf. der  . AAAS-Jahresta-
gung,  dem grössten fachüber-
greifenden Wissenschaftler-
treffeh der  Welt, täuschen bis 
zum Montag r u n d  4000 For­
scher  aller Fachgebiete - neue  
Erkenntnisse aus .  


